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Politische Nachrichten. 


Wien, den Zoſten November. 

Se. K. K. Majeftät haben Allerhöchſtihren 
Internuncius bei der Ottomanniſchen Pforte, Frei⸗ 
heren Franz von Ottenfels⸗Gſchwind, in Anbe⸗ 
tracht deſſen eifriger Verwendung zur Aufrecht. 
haltung des politiſchen Friedens in der Levante, 
zu Allerhöchſtihrem wirklichen Gehelmen Rathe, 
mit Nachſicht der Taxe, zu befördern, und den 
zu Konſtantinopel als erſten Internunciatur,Dol⸗ 
metſch fungirenden Staats ⸗Kanzlel⸗Rath, Va⸗ 
lentin von Huszar, wegen ſeiner ausgezeichne⸗ 


ten Dienſtleiſtung, zum Ritter des Kalſerl. Leo. 


pold⸗ Ordens zu ernennen geruhet. 

s Paris, den Zten Dec. 
Ein gewiſſer Lebris, der zur Zeit der Ripu⸗ 
blik 13 Monate wegen Royalismus gefangen ge⸗ 
ſeſſen hatte, iſt neulich vor Gericht geſtellt wor⸗ 


den, weil er gerufen hatte: „Es lebe der Kaſſer I 
Auf Befragen ſagte er aus, er habe allerdings 
gerufen „Es lebe der Kaiſer!“ dies ſey aber 
nur zur Ehre des Königs geſchehen, denn er 
habe immer gehört, ein Kaifer ſey mehr als ein 
König, und deshalb habe er geglaubt, dem Kö⸗ 
nige durch dieſen Ruf mehr Ehre zu erweiſen, 
als wenn er blos gerufen hätte: Es lebe der 
König! — Auf diefe Erklärung wurde der An⸗ 
geklagte, in Betracht, daß er ſtets eln guter 
Noyalift geweſen ſey, und bei feinem Rufe dle 
beſte Abſicht gehabt habe, frei geſprochen. 
Madrid, den r5ten November. 

(Aus demJourn.d. Deb.) Es heißt, man 
werde vlel neue Truppen nach Eatalonien ſchicken, 
wo dieſe täglich nöthiger werden. Die Urſachen 
davon find folgende: Bei feiner Ankunft in Ca- 
talonien erließ der König ein Amneſtie- Dekret. 
Dieſem trauend ſtellten ſich elne große Anzahl 
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Regentin, geſchrleben: 
Obwohl ich uͤberzeugt ſeyn kann, daß Du von 


der Aufrührer, doch fie wurden in dieſelben Ges 
fängniſſe geworfen, auf dieſelbe Art hingerichtet, 
wie diejenigen, die man mit den Waffen in der 
Hand gefangen genommen hatte. Dies hörte 
nicht eher auf, als bis die Reihe an die Mönche 
kommen ſollte, die die Uranſtifter und Lenker des 
Aufruhrs geweſen ſind. Jetzt aber ruhte das 
Henkerbeil plötzlich. Dies hat die Unzufrieden⸗ 
belt fo erneuert, und ſolches Schrecken eingeflößt, 
daß nicht nur die Ueberbleibſel der Inſurgenten 
ſich aufs äußerfte zu vertheidigen beſchloſſen ha⸗ 
ben, ſondern ſich auch neue Genoſſen zu ihnen 
finden. Da dieſe Vergrößerung der Empörer⸗ 
Banden gerade in dem Augenblick entſteht, wo 
die Königlichen Truppen ſich zerſtreuen, um die 
von den Franzoſen verlaſſenen Garniſonen zu be⸗ 
ſetzen, ſo iſt eine Verſtärkung der Cataloniſchen 
Armee unumgänglich nöthig. Dies macht jetzt 
unſern Miniſtern, vorzüglich aber dem Kriegs⸗ 
miniſter, viel zu ſchaffen. Für gewiß iſt es da⸗ 
her anzunehmen, daß Hr. Zambrano den König 
gebeten hat, die permanente Zuruͤckhaltung der 
Franz. Truppen zwiſchen Figueras und Perpig⸗ 
nan von S. M. dem König von Frankreich zu 
erbitten. Der Abmarſch der Franzöſiſchen Trup⸗ 
pen hat indeß die apoſtoliſche Parthei, die noch 
immer das Uebergewicht behauptet, Außerft froh 
gemacht, denn fie finder ſich jetzt einer Art von 
Vormundſchaft entledigt; daher glaubt man nicht, 
daß Ferdinand FIT. den Vorſchlägen des Hrn. 
Zambrano in deſſen Sinn Folge leiſten werde. 
Liſſabon, den 22 ſten Nov. 

(Aus dem Engl. Cour.) Folgenden Brief hat 
Don Miguel an feine Schweſter, die Infantin 
„Geliebte Schweſter! 


meiner Ernennung zum Statthalter Portugals 
ſchon unterrichtet biſt, ſo muß ich Dir doch an⸗ 
zeigen, daß ich das desfallſige Decret vom zten 
Juni erhalten habe. Entſchloſſen, die Geſetze 
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des Königreichs und die von meinem Bruder ge⸗ 
gebenen Inſtitutionen aufrecht zu erhalten, muß 
ich dies laut erklaͤren, damit Du, meine geliebte 
Schweſter, dieſer Erklärung die möglichſte Oef⸗ 
fentlichkeit geben könneſt, und zugleich meinen 
feften Entſchluß bekannt macheſt, die einander 
widerſtreitenden Faktlonen, die den Frieden des 
Landes zu ſtören ſuchen, zu unterdrücken. Ich 
wuͤnſche, daß alle vergangenen Fehler mit Ver⸗ 
geſſenhelt bedeckt werden mögen, und daß eine 
Einigung aller Gemuͤther den heftigen Bewegun⸗ 
gen folgen möge, welche ein Land, das durch 
feine Tugenden, feine Geſetzlichktit und die Ans 
hänglichkeit an feinen Fürſten berühmt iſt, nur 
zu lange beunruhigt haben. Ich habe mir dem⸗ 
nach vorgeſetzt, nach Portugal zurückzukehren, 
und bitte Dich, befehlen zu wollen, daß eine 
Ftegatte und eine Brigg ſogleich nach Falmouth 
expedirt werden, von wo ich mich nach Liſſabon 
einzuſchiffen gedenke.“ (Dieſer Brief iſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch den nunmehr in Liſſabon einge⸗ 
troffenen Fürſten don Schwarzenburg dorthin ges 
bracht.) 


St. Petersburg, den arſten November. 
Nachrichten von der Armee in Gruſien. 

Unſere Truppen find am ı6ten (28ſten) Oct. 
in Tauris eingerückt. Es bedurfte zur Einnah⸗ 
me der Reſidenz des Thronerben von Perfien nur 
ihrer Erſcheinung vor der Stadt, und daß fie 
daſelbſt die Wache bezogen. — Ueberläufer 
hatten ausgeſagt, daß der Schrecken, welcher 
ſich, durch die Eroberung von Erivan, unter 
den Perſern verbreitet habe, von Tag zu Tage 
größer werde, daß die Sarbaſen ih nicht mehr 
ſchlagen wollten und daß Abbas ⸗Mirza kaum 
noch 300 Mann unter ſeinen Fahnen habe. Auch 
würden die Einwohner von Tauris, voll von 
Vertrauen zu der trefflichen Mannszucht, welche 
unſere Truppen ſeit der Eröffnung des Feldzuges 
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uberall beobachtet hatten / weit entfernt, ſich zu 
vertheidigen, uns wie ihre Befreier empfangen. 


on dieſen Umſtänden unterrichtet, ſo wie, 
in Abbas 2 ſich anſchicke, alle Militair⸗ 
Anſtalten, die er in Tauris angelegt, ſo wie alle 
Kriegs bedürfniſſe und allen Mundvorrath, den 
er zuſammengebracht, zu zerſtören, verließ der 
Gen. »Lieut. Fuͤrſt Eriſtoff am ı ıten (23 ſten) 
Oct. mit dem Corps, das er befehligte, Marand, 
blieb die Nacht über in dem Dorfe Sophiana, 
und langte am raten (24ſten) in Sagalan an. 
Auf ſeinem Durchmarſch war er von dem Volke 
überall mit Enthuſtasmus empfangen, — Ala⸗ 
jar⸗Khan, der Schwiegerſohn und erſte Mini⸗ 
ſter des Schahs, hatte unterdeſſen den Auftrag 
erbalten, Tauris zu vertheidigen. Um die Ein⸗ 
wohner dahin zu bringen, ſich zu ſchlagen, hatte 
er abwechſelnd zu Drohungen und zu Bitten, zu 
Ermahnungen und zur Gewalt ſeine Zuflucht ge⸗ 
nommen; ja er war ſo weit gegangen, die ent⸗ 
ſetzlichſten Grauſamkelten zu begehen, und hatte 
mehreren Einzelnen die Naſen und Ohren abſchnei⸗ 
den und die Augen ausſtechen laſſen. Alle dieſe 
Gewaltthätigkeiten halfen indeß zu nichts, und 
als am 13 ten (25ften) der Fütſt Eriftoff ſich in 
einer Entfernung von 5 Werften von der Cita⸗ 
delle von Tauris befand, und feine Truppen auf 
dem rechten Ufer des Fluſſes Adhadſchl (Abſchi) 
aufſtellte; und 6 Compagnien von dem Cherſon⸗ 
ſchen Grenadier Regiment, ein Bataillon, das 
aus Soldaten mehrerer Corps zuſammengeſetzt 
war, und 6 Stuͤck Geſchütz unter den Befehlen 
des General Major Pankratieff und des Oberſten 
Murawieff abſchickte, um ſich der Stadt zu be⸗ 
mächtigen, ſo ließen die Sarbaſen den Alaſar⸗ 
Khan im Stich, nahmen die Flucht und die Ein⸗ 
wohner kamen uns, unter dem Vortritt des 
Imams, mit den größten Freudensbezelgungen 
entgegen. Der General Major Pankratieff zog 
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ſogleich mit klingendem Spiel in Tauris ein be⸗ 
ſetzte die Citadelle und ließ fin Detaſchement 
zwiſchen der Feſtung und den Vorſtädten ein La⸗ 
ger beziehen. In dem Augenblicke, wo die Sar⸗ 
baſen ſich zerſtreuten, hatte ſich das Volk, gegen 
die Regierung erbittert, nach dem Pallaſte des 
Abbas ⸗Mirza begeben, und dort großen Unfug 
verübt. Es wurde daher ohne Säumen ein Ruſ⸗ 
ſiſches Detaſchement abgeſandt, welches die Pluͤn⸗ 
derer vertrieb. Der Pallaſt hatte indeß bereits 
ſehr gelitten. Alajar » Khan batte, von allen 
feinen Soldaten verlaffen, fein Heil in der Flucht 
geſucht, und da er unſere Reiterei⸗Abtheilungen 
von allen Seiten anruͤcken ſah, ſich in einem 
Hauſe in der Vorſtadt verſteckt. Wir erhielten 
Nachricht davon, und der Sotnik Pameleff, von 
den Koſacken des ſchwarzen Meeres, erhielt Bes 
fehl, den Flüchtigen aufzuſuchen, den er auch 
bald entdeckte. Alajar-Khan wollte fich Anfangs 
zur Wehre ſetzen, da aber fein Karabiner ver⸗ 
ſagte, ergab er ſich den Koſacken. Unter den 
Gefangenen befindet ſich auch Kelb⸗Huſſein, der 
Khan von Tſalyſche. — Wir haben in Tauris 
30 Kanonen, 9 Mörſer, 2 Falkonets, 1016 
Flinten, 1, 30 Stück Kugeln, ſehr viele an. 
dere Artillerie. Be duͤrfnlſſe, ungefähr ooo Tſchet⸗ 
werts Gerſte und Walzen, und Munitſon ſo wie 
Mundvorrath aller Art gefunden. — Kaum 
hatte der General Paskewitſch die Nachricht von 
der Einnahme von Tauris erhalten, als auch ein 
Bote mit einem Schreiben von Abbas Mirza an⸗ 
langte, worin ihn dieſer erſuchte, ſich, Behufs 
der Einleitung der Friedensunterhandlungen, zu 
ihm zu verfügen, und erflärte, daß er von dem 
Schah dazu bevollmächtigt fey. Der Ort, wo 
die Conferenzen gehalten werden ſollten, wurde 
einer nähern Beſtimmung vorbehalten. Am I6ten 
(28ften) war der General Paskewitſch ſelbſt in 
Marand, von wo aus er am andern Tage mlt 
dem Vortrabe nach Tauris abzugehen gedachte, 
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Die übrigen Truppen ſollten ihm nach und nach 
dahin folgen. 


Angelegenheiten Griechenlands und 
der Turkei. 


FE Nachrichten aus Konſtantinopel vom gten No 
vember, welche die allgemeine Zeitung mittheilt, 
zufolge, war die Hauptſtadt ruhig und die Mi⸗ 
nifter. der drei Höfe befanden ſich noch dort. Zu 
dem Unglück von Navarin geſellte ſich noch die 
am 28ſten October durch Fabvier bewerkſtelligte 
Landung auf Scio. Der Sultan ſoll darüber 
aufs Neue ſehr entrüſtet ſeyn, und es hieß nach 
einigen Privatbriefen, daß der Reis- Effendi ent- 
hauptet, nach andern, daß er exilirt worden ſey. 

Die allgem. Zeitung meldet aus Konſtantinopel 
vom gten Nov. Die Pforte ſetzt der Kataſtrophe 
von Navarin eine Haltung entgegen, wie man fie 
in Europa ſchwerlich erwartet hatte. Obgleich 
die Divans-Berathungen noch nicht geſchloſſen 
find, fo läßt ſich doch aus den mißlungenen Ver⸗ 
mittelungsſchritten des Hrn, v. Ottenfels der 
friegerifche Entſchluß, den fie ergreifen wird, mit 
Wahrſcheinlichkeit voraus ſehen. Gleichzeitig 
mit der Ablehnung aller Vorſchläge, die Inter» 
vention betreffend, erfolgte die Verſicherung, 
daß alle Franken unter den Schutz der hohen 
Pforte geſtellt, und alle erdenkliche Maaßtegeln 
ergriffen wären, um die Botſchafter der drei 
Mächte zu ſchuͤtzen, und ſie bei ihtem Abgange 
militairifch zu escottiten. Die Ruhe in der 
Hauptſtadt iſt nicht gefaͤhrdet, und das Embar⸗ 
go auf die Schiffe der drei Mächte iſt bis jetzt 
die einzige Repteſſalien, die ergriffen wurde. Es 
heißt, daß beim Ausbruch elnes förmlichen Kriege 
der Sultan an der Spitze feiner disziplinirten 
Truppen nach Adrianopel aufbrechen, und den 
Divan mit der Landesverwaltung beauftragen 
werde. — Spätern Nachrichten aus Konſtan⸗ 
tinopel vom ten Nov. über Odeſſa zufolge, 


dauerte das Embargo ſelbſt hinſichtlich der file 
Hrn. v. Nibtaupierre bei Bufakdere liegenden 
Schiffe fort, und die drei Botſchaftee befanden 
ſich noch dort. Es hieß, daß fie bis zum 1 öten- 
Nov. bleiben wollten, weil fie am gten Nov. 
der Pforte noch einen neuen Termin von fieben 
Tagen zur Annahme der Pacification anberaumt 
hätten. Scio ſoll mit Fabvier kapltulitt haben, 
und Mitylene bedroht ſeyn. 

Der Osservatore Triestino meldet, daß 
die Escadren der verbuͤndeten Mächte von Nava⸗ 
rin abgeſegelt waren, ohne irgend ein Fahrzeug 
zur Kreutzung vor dieſem Hafen zurückgelaffen zu 
haben, daß die Türkiſchen Trans portſchiffe ſo⸗ 
wohl, als die von andern Nationen, in Nava⸗ 
tin unbeſchädigt geblieben find, und das Getrelde, 
womit ſie befrachtet waren, ausgeladen hätten; 
daß, außer obgedachten Transportſchiffen, neun 
Egyptiſche Korvetten und Fregatten, jedoch ſeht 
übel zugerichtet, in Navarin uͤbrig waren, und 
daß von Zante mehrere Fahrzeuge mit verſchiede⸗ 
nen Getreide» Arten befrachtet, nach Navarin 
und Patras abgegangen find. 

Die allgemeine Zeitung giebt Nachrichten aus 
Corfu bis zum 1rten November, nach welchen 
Ibtahim Paſcha ſeit der Schlacht bei Navarin 
unthätig bei Modon ſtand. Am 28ſten Octbr. 
ſollen die Reſte der Egyptiſch ⸗Ottomanniſchen 
Flotte bei Navarin noch gebrannt haben. Par 
tras war durch Cochtanes Neffen von der See— 
feite blockitt, und von der Landſeite durch Church, 
den die Niederlage Ibrahim Paſcha's herbelge. 
zogen hatte. 8 

Als Beruhigung für Diejenigen, welche Freun⸗ 
de in Alexandrien oder andern Theilen Egyptens⸗ 
beſitzen, wird von Malta aus gemeldet, daß vor 
dem Ereigniffe der Schlacht Sir Eduard Cod⸗ 
rington eine Mitthellung don Ibrahim Paſcha 
erhielt, in welcher dieſer die Verſicherung gab, 
daß die Chtiſten in Alexandrien völlig unangetaſtet 
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bleiben ſollten, welches auch der Ausgang der 
ſtreitigen Frage ſeyn möchte, ſelbſt dann, wenn 
die ganze Egyptiſche Flotte zerſtört wer den ſollte. 

Die Hamburger Börſenliſte ſagt: Nachrichten 
aus Wien vom 28ften v. M. zufolge find die 
Geſandten der drei verbündeten Mächte am ı 5ten 


November von Konſtantinopel abgegangen; nach- 


Einigen ſoll es zu Schiffe geſchehen ſeyn. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Be⸗ 
kanntmachung: Im Fortgang der wegen ſtaats⸗ 
widtiger Umtriebe in den Königl. Preuß. Staaten 
und mehreren andern Deutſchen Ländern ſtatt 
gefundenen Unterſuchungen wurden einige außers 
bald Deutſchland im Jahre 1820 in Beziehung 
auf die damals in mehreren Theilen Europas ent 
ſtandenen revolutionairen Ausbrüche, von Fein⸗ 
den der öffentlichen Ruhe geſtiftete und nach 
Deutſchland übergetragene geheime Verbindungen 
entdeckt. Zu denſelben gehörte auch der foges 
genannte Bund der Jungen, welcher in ſei⸗ 
nen Maaßregeln zwar minder gewaltfam, als 
andere Verbindungen, aber dennoch nicht weni. 
ger gefährlich war, weil er, von jenen ausge⸗ 
gangen, die Richtung erhalten ſollte, die Deuts 
ſche Jugend nach ‚ihrem Eintritt in das bürger- 
liche Leben, durch den unbekannten Oberen ges 
leiſteten Eidſchwur des Gehorſams zu deren blin⸗ 
den Werkzeugen zu machen und zu Mitgliedern 
weiterer Verbindungen vorzubereiten. Aus der 
Unterſuchung ergab ſich, daß in mehreren Staa⸗ 
ten Deutſchlands eine nicht unbedeutende Anzahl 

ſunger, theils noch auf Univerfitäten, theils 
ſchon in öffentlichen Verhaͤltniſſen befindlicher 
Männer Theilnehmer jener ſtaatsverrätheriſchen 
Verbindung geworden waten; in den verſchiede⸗ 
nen Deutſchen Staaten ward deshalb eine gericht⸗ 
liche Unterſuchung angeordnet und wider die 


Schuldigen auf Feſtungsſtrafe erkannt. Auch in 
verfchiedenen Provinzen der Preuß. Monarchie 
waten junge Männer von der angebornen treuen 
Anhänglichkeit an König und Staat abgewichen 
und Mitglieder dieſes Bundes geworden. Se. 
Majetät der König geruhete, da die Schuldigen 
einem gemeinſchaftlichen Gerichtsſtande nicht un⸗ 
terworfen waren, zur Unterſuchung eine beſon⸗ 
dere Commiſſien zu Köpnick niederzuſetzen und 
zur Abfaſſung des richterlichen Uttels das Ple⸗ 
num des Dber = Landes » Gerichts zu Breslau zum. 
Gerichtshofe erſter, und das des Ober ⸗Landes⸗ 
Gerichts zu Naumburg zum Gerichtshofe zweiter 
Inſtanz zu beſtellen. Durch gleichlautendes Er» 
kenntniß dieſet beiden Gerichtshöfe ſind von dem 
zur Unterſuchung gezogenen 26 Mitgliedern des 
Bundes der Jungen nach Maaßgabe ihrer Schuld, 
11 zu 1jaͤhriger, 2 zu 14jähriger, 3 zu 18jäh⸗ 
riger, 2 zu 12jähtiger, 1 zu 11 jähriger, 1 zu 
zojähriger, 2 zu gjähriger , 3 zu jähriger, 
und 1 zu jähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt. 

Berlin, den 28ſten November 1827. 

Die Miniſter 
des Innern und der Polizei. der Juſtiz. 
(gez.) v. Schuckmann. (gez.) Graf v. Dans 
ckelmann. 

Zu Markliſſa wurde am ıflen December der 
daſige Bürger und Riemer, wie auch Hoſpital⸗ 
und Armenpfleger, Meiſter Johann George Freu— 
tiger, in der Schwertbach todt gefunden. Beim 
Gehen uͤber den ſchmalen Steg, der ohne Lehne 
iſt, mochten ihm die Füße abgeglitten ſeyn, und 
dieſer ſchwache, 67 Jahr alte Mann, wegen 
ſeiner Herzensgüte allgemein bedauert, mußte 
fein Ende, nachdem er 8 Stunden im Waſſer 
gelegen, dort finden. \ 

Zu Ober-Beerberg bei Matkliſſa brannte am 
aten December des Gaͤrtners Ludwig Wohnung, 
Scheune und Stall gänzlich ab. Nichts konnte 
gerettet werden, als ein Paar Kuͤhe und Ziegen. 


Vor Kurzem wurde an der baleriſchen Grenze 
gegen Böhmen, auf dem ſogenannten Drei⸗Seſ⸗ 
ſelberge, ein Bär, welcher 353 Pfund wog, 
von einem Weber erlegt. Man hat noch nie 
einen ſo großen und ſchweren Bär in dieſer Ge⸗ 
gend geſehen. 
Zwölf amerikaniſchen Schiffern iſt es gelungen, 
an der Muͤndung des Delawareſtroms, nach 
elnem ſchrecklichen Kampfe, die gräßliche Meer⸗ 
ſchlange zu tödten, welche ſeit einiger Zeit der 
Schrecken jener Gewäſſer war. Der Kampf 
dauerte 10 Stunden; einer der Fiſcher wurde 
erſchlagen und zwei andern die Beine gebrochen. 
Das Ungeheuer verlor erſt nach mehr als 600 
Flintenſchüſſen das Leben. Es wurde ans Land 
gezogen, iſt 220 Fuß lang und mißt in ſeinem 
größten Umfange 22 Fuß; die Augen haben 
im Durchſchnitt einen halben Fuß, und das Ge⸗ 
biß iſt mit 3 Reihen Zähne verſehen. 
5 Abfertigung. 
Bramabas und Simpel faßen einander in eis 
nem öffentlichen Orte graduͤber. Simpel ſah, 
in Nachdenken verſunken, den Bramarbas zus 
faͤlllger Weiſe ſtarr an. s 
Bramarbas. Herr, fuͤr was ſehen Sie 
mich an? i 
Simpel. Für einem vernünftigen Men⸗ 
en. 
RN Und ich ſehe Sie für einen 
Narren an. 


Simpel. Da haben wir uns Beide gelrrt. 


Zweiſylbiges Räthſel. 


Der Erſten Loos iſt nach zu ſtehn, 
Wie oft ſie auch voran mag gehn; 
Die Zweite tilgt des Mannes Zier 


In der Vereinigung mit Bier; 
Das Ganze kann als Nächſter gelten, 
Doch regt uns deſſen Treiben ſelten. 


Auflöſung des Räthfels im vorigen Stuͤck. 
Börſe. 
—  ————————— 
Geboren. 


(Goͤrlitz.) Mſtr. Carl Mich. Tob. Wagner, 
B. und Seiler allh., und Frn. Chriſt. Wilhelmine 
geb. Neumann, Tochter, geb. den 28. Nov., get. 
den 2. Dec. Julie Wilhelmine. — Auguſt Wilh. 
Stuhldreher, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Friedericke geb. Brüdner, Zw. Sohn, geb. d. 29, 
November, get. den 2. Dec. Friedrich Auguſt An⸗ 
ton. — Vorſtehender Eltern Zwillings⸗Sohn, 
geb. den 29. Nov., get. den 2. Dec. Johann Im⸗ 
manuel Joſeph. — Johann Glob Bachmann, 
Mehlfuͤhrer in der Dreiraden-Muͤhle allh., und 
Frn. Friedericke geb. Huͤttig, Tochter, geb. den 
25. Nov., get. den 2. Dec. Chriſtiane Friedericke. 
— Joh. Sam. Graͤtz, Inw. allh., u. Frn. Chri⸗ 
ſtiane Dorothee geb. Deinert, Tochter, geb. den 
21. Nov., get. den 2. Dec. Clara Thereſe. — 
Mſtr. Carl Glob Rehbock, B. und Klempner allh., 
und Fru. Amalie Auguſte geb. Roͤder, Sohn, geb. 
den 21. Nov., get. den 4. Dec. Carl Herrmann. — 
Mſtr. Carl Gottlieb Haaſe, B. und Boͤttcher allh, 
und Sen. Joh. Sophie geb. Schleye, Tochter, todt⸗ 
geb. den 2, Dec. — Joh. Gotthelf Immanuel 

tock, B. und Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Berndt, Tochter, geb. den 29. 
Nov., get. den 7. Dec. Clara Amalie Roſalie. — 
Ernſt Glob Goldammer, verabſchiedeter Soldat 
allhier, und Frn. Joh. Dorothee geb. Einſiedel, 
Sohn, geb. den 1. Dec., get. den 7. Dec. Carl 
Benjamin Julius. — Chriſt. Juliane geb. Neu⸗ 
mann, außerehel. Tochter, geb. den 80. Nov., get. 
den 8. Dec. Chriſtiane Henriette Amalie. 

(Eauban.) D. 13, Nov. dem B., Oecon. 
u. Vorwerksbeſ. Herrn Randel ein S., 88 
Otto. — D. 14. dem B. u. Bleicher Seibt eine 
T., Marie Louiſe Bertha. — D. 20. dem B., 
Schwarz: u. Schönfärber Mſtr. Schuhmacher ein 
S., Friedrich Eduard. — D. 26. Johanne Do⸗ 


3 


ee Bothe einen S., Ernſt Guſtav. — D. 1. 
ra dem 522 Lieutenant Schulz, Ritter und 
Königl. Steuer » Beamte allhier, ein todter Sohn. 
— S. 2. dem Invaliden Neugebauer ein todter 
Sohn. a N 
G etraut. 


öͤrlitz.) Auguſtin Herrmann Hein, Tiſch⸗ 
se tg Joh. Marth. geb. Kieslich, Joh. 
Giob Kieslichs, Häusler und Zimmerhauergeſ. in 
Markersdorf, ehel. einzige, und Joh. Ge. Wolf⸗ 
gangs, B. und Zimmerhauergef. allhier, Pflege⸗ 
tochter, getr. den 2. Dec. — Mſtr. Joh. Friedr. 
Tannert, B. und Tuchm. allh., und Igfr. Joh. 
Nof. geb. Tzſchaſchel, Hrn. Joh. Sfr. Tzſchaſchels, 
B. und Aelteſter der Tuchm. allhier, ehel. jüngfte 
Tochter, getr. den 3. Dec. in Deutſchoſſig. — 
Joh. Glieb. Schenke, von hier gebürtig, u. Igfr. 
Wilhelmine geb. Hoͤlzel, weil. Hrn. Joh. Michael 
Hoͤlzels, Gaſthofsbeſ. um goldnen Schiff in Nie⸗ 
der⸗Moys, nachgel. cel. einzige Tochter, getr. 
den 4. Dee. 


Geſtorben, 


oͤrlitz. rau Chriſt. Frieder. Pietſchmann 
* an den en. Carl Ephraim Pietſchmann, 


Amts⸗Canzliſt allhier, nachgel. Wittwe, geſt. den 
dericke geb. Paul, weil. Mſtr. Joh. Glieb Pauls, 
B. und Pachtinhaber der Conſulsmühle allh., und 
weil. Sen. Soph. Eleon. geb. Gartin, nachgelaff. 
Tochter, geſt. den 2. Dec., alt 43 J. 10 M. 14 T. 
— Franz Ant. Felkenhauer, Tuchmachergeſ. allh., 
und Frn. Anne Roſ. geb. Linke, Tochter, Joſephine 
Paulkne, geſt. den 2. Dec., alt 12 T. 


(Eauban.) D. 29. Nov. Frau Johanne Chris 
ſtiane Jaͤckel geb. Kleinert, 65 J. 6 M. — D. 30. 
Auguſte Charlotte, Tochter des B., Huf; und 
Waffenſchmidt Mſtr. Dornblut, 4 M. 4 T. — 
D. 1. Dec. Carl Herrmann, Sohn des B., Oeco⸗ 
nom und Vorwerksbeſ. Herrn Deckert, 2 J. 4 M. 
26 T. — D. 4. Igfr. Caroline Wilhelm. Henr. 
Hintz, 27 J. 1 M. 18 T. 


(Schönberg) D. 23. Nov. Frau Johanne 
Roſ. Mittmann geb. Weinert, Ehefrau des Raths⸗ 
dieners Mittmann, 60 J. 28 T. D. 26. 
Frau Joh. Chriſt. Schulze geb. Arnold, Ehefrau 
des Zuͤchnermſtr. und Poſtbotens Schulze, 52 J. 
1 M D. 1. Dez. Heinrich Hugo, Sohn des 
Koͤnigl. Preuß. Unteroffiz. Herrn Schmidt, 2 M. 
22 T. D. 3. der Zuͤchnermſtr. Ernſt Gott⸗ 
helf Muͤller, 50 J. 7 M. 21 T. 


— 


—— —— — 
Höchſte Getreide⸗Preiſe. a 
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In der Stadt Weizen. | Roggen. ] Gerſte. [ Hafer. 

rtlr. ſgr. rtlr. ſgr. rtlr. for, xtlr. for, 
er den 8. Dec. . 2 2 1 272 115 — 284 
auban, den 5. Dec. 3 2 737 412 — 1 15 — 2 
Muskau, den 8. Dec. * * * 2 5 2 | 1 72 1 a 
Spremberg, den 8. Dee. 2 22 1 1 272 115 — | 283 


. — Na ange rR tzur 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 


i ial Erben des verſtorbenen Mühlen + Befigers Schade beabſichtigen den Verkauf der 
im ee eee allhier 8 Lauban belegenen, im letzten Kaufwerthe von 1600 Thaler 


ſtehenden, 


mit zwei Mahlgaͤngen verſehenen ſogenannten Brett⸗Muͤhle, mit dem dazu gehörigen Gars 


dem durch den letzten Beſitzer urbar gemachten Acker an der Berglehne, dem neu angelegten Teiche 
— einer Wise, — den in termino bekannt zu machenden Inventarien⸗Stüͤcken. 


eauftragt, dieſes Verkaufs s Gefchäft zu leiten, lade ich befig 2 und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
hiermit ein, i f : |! 0 
den Ein und Zwanzigſten December d. J. Vormittags 10 uhr 
ſich in meinem Haufe, Webergaſſe Nr. 110 einzufinden, und nach Bekanntmachung der nähern Kaufs⸗ 
bedingungen ihre Gebote zu eröffnen, worauf dieſelben ſodann zu gewaͤrtigen haben werden, daß mit 
dem annehmlichſten Kaͤufer bis auf Genehmigung der entfernten Miterben, welche ſich binnen 14 Ta⸗ 
gen nach dem 1 erklären werden, das Kaufsgeſchaͤft völlig abgeſchloſſen werden wird. 
Zu Feſthaltung des Gebots auf dieſe Zeit wird eine Caution von Funfzig Thalern gefordert. 


Lauban, am 11ten November 1827. g 1 
f Der Juſtiz⸗Commiſſatius Käuffer. 


a Weihnachts ⸗Ausſtellung. 

Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß die Eröffnung feiner diesjährigen Weih⸗ 
nachts⸗Ausſtellung den Iten December, als den 2ten Advent: Sonntag, in demſelben Verhaͤltniſſe 
und ſo mannigfaltigen Artikeln wie voriges Jahr ſtatt finden wird. ' 

s wurde zwecklos und zu weitlaͤuftig werden, jeden Artikel einzeln zu nennen, daher nur die 
Verſicherung, daß jeder Stand, jedes Geſchlecht und Alter etwas paſſendes finden duͤrfte. \ 
Lauban, den Sten December 1827. Carl Theodor Lepper. 


Auction. Auf den 19ten d. M., von 9 Uhr Vormittags an, wird im Haufe des Rlemer⸗ 
meiſter Herrn Molle eine Auction von Moͤbeln, Porzellan, Steingut, Kupfer, Zinn, Wage 
Geſchirr u. ſ. w. gegen gleich baare Bezahlung abgehalten. Muskau, den gten December 1827. 

8 s G. Säuberlid. 

Auctions s Anzeige. Von der zum 21ſten Januar 1828 und folgende Tage in Nr. 294 
in der Nicolaigaſſe abzuhaltenden Bücher = Auction ſind vom 15ten December c. an gedruckte Vers 
eichniſſe ſowohl bei mir in Nr. 179 a. als auch bei Herrn Hammer in Nr. 280 auf der Pe⸗ 
gersgaſfe zu bekommen. Goͤrlitz, den 11ten December 1827. 0 

Müller, verpfl. Auctionator. 


—— 


| 22. BES ae u ee nei Dee meine Mn ee Dan Be örn ae oe ee Me ee ne 


Varinas⸗Rollcanaſter ächtz fo wie auch Cuba⸗Rollcanaſter und feinften Achten Rollpor: 
2 torico erhielt ich ſo eben wieder und empfehle ſolchen zu gefaͤlliger Abnahme, ſo wie auch ein 

ſchoͤnes Sortiment der beliebteften Cigaro's. 9 
75 Goͤrlitz, den 13ten December 1827. 8 C. F. Hartmann, g 
Dee 2 im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 9 
nn TG DEINEN ISSN BIN 
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alsband iſt mit 6 kleinen Schellen beſetzt. Dieſer Hund hört auf den Namen Nero, und man 
Ka ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten bei dem Poſamentier Wünſche in Goͤrlitz, unter dem 

athhauſe, abzugeben. . 3 . 
— — — — — — 


— — m 0 ya e 
Druckfehler. Nr. 49. Seite 390. Spalte 1. Zeile 12 von oben leſe man Heine ſtatt Heim. 
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